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Zur Landschaftskunde der tessinischen Riviera.
Ein Überblick von Fritz Wyß.

(Fortsetzung).

An bündnerische Bauten erinnern in ihrem Blockbau samt
Steinbedachung und ihrer mit Scheune und Speicher verbundenen Wohnung
die Holzhäuser der Val Pontirone. In ihnen spiegelt sich die Bauweise des
Bleniotales. Unten im Haus ist der Wohnraum mit offenem Herdfeuer,
darüber die gewöhnlich zweigeteilte Kammer oder „Chembra" mit
Schlafraum und Speicher oder Heudiele. Über dem 1. Stock folgt häufig
noch ein zweiter, der ebenfalls als Heuspeicher benützt wird und vom
Hang her — also ohne Treppe — erreicht werden muß. — An
deutschschweizerische Patrizierhäuser gemahnt sodann in unserer Landschaft
das Tessiner Bürgerhaus, durch die Casa Pellanda in Biasca oder den
Palazzo der Landvögte in Osogna besonders vornehm vertreten. Massiv
gemauert, mehrstöckig, mit breiten niederen Gängen, durch Tonnengewölbe

ausgezeichnet, bergen sie zahlreiche Zimmer und mächtige
Kellerräume. Die Wohnräume zeigen Holztäferung und meist Giltsteinöfen.

Eigenartig überdachte Bogentore zeichnen sie innerhalb hoher
Gartenmauern aus. Sie erinnern an die verkehrswirtschaftlich
bedeutungsvolle Zeit des ausgehenden Mittelalters und an die Besitznahme
der ennetbirgischen Schweiz durch die Urschweizer. Als einer alten
Transitlandschaft fehlen der tessinischen Riviera eigentliche Hotels,
wenn auch die Bahnstationen von kleineren, jeden Komfort entbehrenden
Gasthäusern für Passanten und Amtspersonen umlagert werden. Der
Vollständigkeit wegen seien schließlich noch das moderne Wohnhaus des
Handwerkers, Gewerbetreibenden, Privatiers, sowie das Mehrfamilienhaus

der Bahnbeamten und -arbeiter sowie die übrigen der Neuzeit ent-


	...

